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Apochekcrnahme cutZuläsmI ^ippur^nZ.
Schwärender Breiumschlag.

Man mische erweichenden Umschlag zehn Unzen,
rohe zum Brey gequetschte Zwiebeln

drey Loth,
geldc BasUiensalbe zwey Loth,

unter einander.
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Adsude, Decocte.
Anmerkungen.

,) Man muß erst die harten und trocknen Sub.'
stanzen z. C'. Hirschhorn, Hölzer und holzichtc Wur¬
zeln recken, hierauf die weniger harten Wurzeln,
Stengel, Rinden, denn die Krauter die innen Ge¬
ruch haben, die Früchte und die nicht r«chcnde Sa¬
chen hinzuthun; alles nach den in den Anmerkungen
über die Spezies gegebenen Regeln zerstoßen und g«
quetscht. Diejenigen Blumen, Kiäutcr und Saa>
men, die schr geruchrcich sind, werden zuletzt bincin«
gethan und nur infundirt, indem mit ihrem Zusatz
sogleich der Absud vom Feuer entfernt wird.

2) Schleimichte Wurzeln z. E. Althccwurzel und
Zucker z. E. Manna, Honig, müssen, well sie we¬
gen ihres Schleims die Einwirkung des Wassers auf
die andern Spezies schwächen, auch znletzt hinzuge¬
than werden.

^) Werden Salze hinzugethan, so müssen alle me¬
tallene Gefäße vermieden werden.

4) Haselwurzel die sonst Brechen macht, verlieb''!
durch langes Kochen diese Kraft; die SüHol',?vurzel
wird durch langes Kochen bitter; die Ecnncsblattcr
werden durch langes Kochen ekelhaft, Mimicht und
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bitter; eitlere, Sachen bekommen durch langes K«
chcn einen widerlichen Geschmack.

ApothckernqhmeDecorum li^ni camyelcgni.
Nampesckcholztrcmk.

Man koche geraspeltes Kampcschcholz drcyUn^en,
in Brunnenwasser vier Pfund,
«nd seihe es durch.

Apothekcrnahmevecncium liznorum.
H^lztrank.

Man nehme ^ranzostnhol; sechs Lot5,
koche sie in Brunnenwasser acht Pfund,
bey einem schwachenFeuer bis a^ vier Pfund
ein; gegen das Ende des Kochens setze man noch
zu, geraspeltes Sassaft»e'l)o/zzwey Loch,

zerschnittene Klettcnwurzelzwcn Loth,
— — Süßholz Ein Loch,

und leihe die Flußigteit durch.

Apothekernahmc Ncco6rum corticiz peiuvizni.
Chinarmdcnabsud.

Man koche zerstoßene Chinarinde vier Loch,
mit BrunnenwaMr drey Pfund,
dvs Ein Pfund Wasser abgedampft ist; alsdenn
seihe man die Flüßigkeit durch.

Apothekemahme Nccnctun, lZcliciz KneZ?.
Scnrkaabsud.

Man koche Ecnckawurzcl zwey Loth,
mit Brunnenwasser anderthalb Pfunö,
bis auf Ein Pfund ein und seihe die Flüssigkeit
durch.
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ApothekernahmeLKosaccligr«.
Oclzucker.

Man verfertiget sie, wenn man sechzehn Tropfen
der vorgeschriebenen Pflanze mit Einer Unze Zu«
cker reibt, z. E. LlX0i2ccll2lum gni/i. Man nch»
nie Anisol sechzehn Tropfen, reibe sie mit Einer
Unze Zucker untercmander.

Apo/Fe/ernahme k.lel^u2lwin Hn^epN^cum.
Arampfwidrige Latwerge.

M«n mische gepulverte Fieberrinde Eine Unze,
— — Baldrianwurzel zwey

Quenten,
Pommeranzcnschaalensyrupzehn Um

zen.

Apothekcrnaßme L!eiru2s'uin» 2ntli«lm'mt>cum,
Wurmlatwerge.

Man mische Polychresisalz aus Schwefel und Sab
peter^

gepulverte Ialappenwurzel,
— -^ Baldrianwurzel von ly»

dem Eine O.uentc,
Meerzwicbelsauerhonigvier Unzen,

unter einander.

»

Apothekernahme^wilugrwm kebriruzum.
Fieberlatwerge.

Man nehme gepulverte Chinarinde Eine Unze,
— — Salmiak EineQuente,

Kamlllenblumensyrupacht Unzen,
Mter einander.
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Apothekernahmeüleiruziium lenitivum.
Lindernde Latwerge.

Man mische gepulverte Sennesblatter acht Unzen,
— — Anis Eine Unze,

Zwetschgenmus zwey Psund
unter einander.

Apothekernahme Llixir 2laeticum oder pro»
pliet2tis cum «cicko.

Saures Aloeelixir.
Man mische mit süßen Aloeelixir zwölf Theile,

Vitnolgeisi Einen Theil,
zusammen.

Apothekernahme LmplgltmmmznMne.
Milchknotenpflaster.

Man nehme Gummipflasier zwey Theile,
geschabte Alikantseife Einen Theil,

und mische es mit gelinder Wärme unter einander.
Apothekernahme^mplailrumgä clZvuz peüum.

Hünel-tll/genpflaster.
Man nehme gelbes Wachs

Salmiak von jedem zwey Unzen,
Grünspan sechs Quenten,

mische es nach den Regeln der Kunst genau luv
ler einander.

Apothekernahme Kmnlli«, »myz^lm«.
Mandelmilch.

Matt nehme süße Mandeln zwey Loth,
bittere Mandeln Eine Quente,

stoße sie in einem steinernen Mörsel und gieße un¬
ter dem Stoßen nach und nach
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Brunnenwasserzwey Pfund
hinzu, wenn es recht milchjcht ist, drücke man es
aus, seihe es durch und löse

weißen Zucker zwey Quenten/
darinnen auf.

ApothekernahmeümuKio ck'gplioreti«.
Schweißtreibende Milch.

Man nehme Kampher Eine Quente,
Tra,gantschleimEm Loch,

reibe sie bis der Kampher aufgelößt ist, w^uu
wen und mische wahrend des Reibens nach und
nach hinzu

Mandelmilch acht Unzen.

ApothekernahmeLmullio lZxzns.
Laxiermilch.

Man nehme süße Mandeln zwey Quenten,
weißen Zucker Eine Quente,
gepulvertes Ialappenharz zehn Gran,

reibe alles wohl unter einander und gieße wäh?
rend des Reibens darzu

abgezogenes ZimmtkelchwasserEin
Loth,

SenegalgummischleimEin Loth,
drücke alles durch Leinewand.

Apothekernahme Lmulllo oleolg.
Oelichte Milch.

Man reibe Baumöl,
Schleim von Senegalgumwi von je«

dem zwey Unzen,
wohl unter einander und gieße darauf nach und
nach hinzu

Brunnenwasser vier Unzen.
Apol
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Äpothckernahme l'omentZtio kliF>63.
Ralte Bähung.

Man löse in sehr kalten Brunnenwasser zehnPfund
Weineßig Ein Pfund,
Salmiak zwey Unzen,
Salpeter fünf Unzen,

auf.
Apothekerncchme t?Ärgl>iilm2 commune.

ikinfaches Gurgelwasser.
Man mische Brunnenwasser sechs Unzen,

Salpeter Eine Quente,
Eßigsyrup Eine UM,

unter einander.
Apothekernabme(^lAari/InÄ emoU/en5.

Erweichendes Gurgelwasser.
Man koche zerschnittene Altheewurzel vier Loth,

Feigen zwey Loth,
Brunnenwasser drey Pfund,

bis auf zwey Pfund ein und seihe es durch.
Upothefernahme (?el2tin2 cnrnu cervi 2ci6g,

Saures Hirschhorngelee.
Man nehme reines geraspeltes Hirschhorn sechs

Unzen,
wasche es einigemal mit kochendem Wasser ab
und koche es hernach in

Brunnenwasser sechs Pfund,
so lang bis nur Ein Pfund überbleibt; alsdenn
drücke man es durch Leinewand und milche, wenn
es noch warm ist

Eßigsyrup Eine Unze
darunter, und lasse es an einem kalten Ort vol¬
lends geliefert,.
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Apothekernahme Nv6romel ümplex.
Honigwasser.

Man nehme Honig zwey Unzen,
Brunnenwasser zwey Pfund,

koche und schäume es ab, bis etwan noch an¬
derthalb Pfund übrig bleibt, alsdenn seihe man
es durch.

n luc
Aufgüsse.

Anmerkung.
Jeder Ausguß muß in einem verschlossenen Gefäß

gemacht werden, das Wasser wird kochend heiß übe«
gegossen, der Wein aber kalt; ist W.isser und Wein
zugleich vorgeschrieben: so wird das Wasser erst heiß
und nach einer kleinen Weile der Wein hinzugegosi
sen, wofern nicht die Vorschrift des Arztes «msdrück
lich ein anderes verlangt.

Apothekernahme Intulum Ämarum.
bitterer Aufguß.

Man übergieße gepulverte rothe Enzianwurzcl
zwey Quenten,

Tausendgüldentrautdlatter Ein Loth,
mit kochend heisiem Wasser Einem Pfund,
lasse es vier Stunden stehen, alsdenn seihe man
es durch.

Apothekernahme Inlulum lierdi NnmulX Avis.
Brennkrautaufguß.

Man nehme Brennkrautblätter zwey Quenten,
kochendes Wasser Ein Pfund,

lasse es eine halbe Stunde tusammeu in gelinder
Oärme stehen, alsdenn seihe man es durch.

Apo-
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